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Milchbauern im Markt

Was machen Politik und Marktpartner?
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• Milchmarkt in der Krise – Forderungen des DBV

• Was macht die Politik?

• Was machen die Marktpartner?
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Jahresdurchschnitt

© ZMB

Quelle: ZMB, BMEL, BLE

Deutschland: Milcherzeugerpreise
(EUR/100 kg, tatsächl. Inhaltsstoffe, ab Hof, ohne MwSt.)
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Prognose

Dezember 2015: 28,4 Ct/kg (4,0 % Fett, 3,4 % Eiweiß)

Januar 2016: 27,5 Ct/kg

Februar 2016: 26,8 Ct/kg

März 2016: 25,8 Ct/kg
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Quelle:  AMI-Milchpreisspiegel © AMI 2016

(in Ct/kg, 4,2 % Fett, 3,4 % Eiweiß, o.MwSt., ab Hof, Konventionelle Milch, 500 t)

Vergleich der Erzeugerpreise überregional und regional
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Ölpreisverfall kostet Kaufkraft in wichtigen Milchimportländern:

Saudi-Arabien, Russland, Arabische Emirate, Mexiko, Libyen, Iran, Algerien…
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weitere Gründe für die Preiskrise

- Kaufzurückhaltung in China

- Kaufkraftverlust in Russland,

- russisches Importembargo
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Spanne zwischen Erzeuger- und Verbraucherpreisen nimmt tendenziell zu
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Rückgang der Nachfrage bei gleichbleibend hohem Angebot
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Rückgang der Nachfrage bei weltweit hohem Angebot
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Rückgang der Nachfrage bei weltweit hohem Angebot
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Leichte Erholung erkennbar?

Ölpreis der vergangenen 12 Monate



Hilft eine verordnete Regulierung der Produktionsmengen?

- Erfahrung aus Milchquote und Aussagen von Wissenschaft: „Nein“

- Preiswirkung äußerst gering

- Preiswirkung verpufft in offenen Märkten: Wir sind auf Weltmarkt unterwegs

- zusätzlich: Wettbewerbsfähigkeit wird gefährdet

EU-Marktanteile am globalen Milchhandel

Milchmarkt in der Krise: Forderungen des DBV



- Deutschland ist zunehmend auf Weltmärkten unterwegs

- Abkoppeln des nationalen Marktes vom Weltmarkt ist kaum möglich

- Intervention nur noch in seltenen Fällen wirksam (2009 und 2016)

Dennoch:

Empfehlung der Länderagrarminister: Mengenreduktion in D angestrebt

Zusammenhang zwischen Milchpreis Deutschland und Rohmilchwert Ozeanien
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Milchmarkt in der Krise: Forderungen des DBV

Forderungen in Richtung Molkereien

- Lieferbeziehungen moderner gestalten

-> derzeit weder Mengen noch Preise verlässlich

- Vermarktung im Rahmen des Wettbewerbsrechts gestalten

-> Kooperationen, Kontore, Fusionen

- Wertschöpfungspotentiale heben

-> auf regionalen wie internationalen Märkten


